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Gliederung des Referates

1. Einführung und Problemstellung
2. Gesetzliche Grundlagen der Verantwortlichkeit 

als Organ
3. Differenzierte Solidarität im Verantwortlich-

keitsrecht
4. Fälle aus der Praxis zur Verdeutlichung
5. Besondere Haftungsproblematik im 

Zusammenhang mit dem Verwaltungsrat
6. Verjährungsproblematik und Massnahmen zur 

Vermeidung der Haftung
7. Zusammenfassung und Ausblick

Prof. Dr. Roland Müller
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Grundlage der zivilrechtlichen Verantwortlichkeit

Massgebende Gesetzesartikel
(Beispiel Aktiengesellschaft)

OR 752: Emissionshaftung
OR 753: Gründungshaftung
OR 754: Organhaftung
OR 755: Revisionshaftung
FusG 108: Haftung bei Umstrukturierungen 

(alle Rechtsformen)

Bei anderen Gesellschaftsformen Verweis auf AG!

Prof. Dr. Roland Müller
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Haftung der Revisionsstelle und des Revisors

Kläger

Revisionsstelle

Revisor

Normalfall

Spezialfall

Regress aus
Arbeitsvertrag
(vgl. ArbR 2006)

Spezialfall: ausservertragl. und strafrechtliche Haftung!

Prof. Dr. Roland Müller
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Haftung für unwahre Angaben als Revisor

Art. 152 StGB: Unwahre Angaben über kaufm. Gewerbe
Wer als Gründer, ..., oder als Mitglied der Geschäftsführung, 
des Verwaltungsrates, der Revisionsstelle oder als ... eines 
Unternehmens, das ein nach kaufmännischer Art geführtes 
Gewerbe betreibt, in öffentlichen Bekanntmachungen oder 
in Berichten oder Vorlagen an die Gesamtheit der 
Gesellschafter oder Genossenschafter oder an die an einem 
andern Unternehmen Beteiligten unwahre oder 
unvollständige Angaben von erheblicher Bedeutung macht 
oder machen lässt, die einen andern zu schädigenden 
Vermögensverfügungen veranlassen können, wird mit 
Gefängnis oder mit Busse bestraft.

Prof. Dr. Roland Müller
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1. Einführung und Problemstellung
2. Gesetzliche Grundlagen der Verantwortlichkeit 
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4. Fälle aus der Praxis zur Verdeutlichung
5. Besondere Haftungsproblematik im 
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6. Verjährungsproblematik und Massnahmen zur 

Vermeidung der Haftung
7. Zusammenfassung und Ausblick
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Ausgangslage ist das Swissair Grounding
In der SAir Group gab es einen Zero-Balancing Cash Pool.
Die Swissport AG überwies deshalb CHF 16.45 Mio. an die 
Holding und  leistete zudem ein Darlehen von CFH 7.2 Mio. 
Das Eigenkapital der Swissport AG betrug zusammen mit 
AK, Agio und allg. Reserven damit CHF 35.35 Mio. Nun 
schlug der VR der SAir Group vor, dass die Swissport AG 
eine Dividende von CHF 28.5 Mio. an die Holding 
ausrichte. Die Revisionsgesellschaft musste zur Recht-
mässigkeit der Ausschüttung Stellung nehmen.

Fragestellung
Man liest selten etwas über Verantwortlichkeitsprozesse 
gegen Revisionsstellen. Ist das überhaupt ein Thema?

Fall 1: Swissport AG (BGE 4A_138/2014)

www.advocat.ch Folie 22Prof. Dr. Roland Müller
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Fragestellung
Wie hoch kann eine Dividende der Swissport AG an die 
SAir Holding AG rechtlich zulässig ausgerichtet werden ?

www.advocat.ch Folie 23Prof. Dr. Roland Müller

Fall 1: Swissport AG (BGE 4A_138/2014)

Problematik der Eigenkapitalrückgewähr
In welchem Umfang ist das Eigenkapital bedingt durch Art. 
680 Abs. 2 OR für eine Dividende gesperrt?

www.advocat.ch Folie 24Prof. Dr. Roland Müller

Fall 1: Swissport AG (BGE 4A_138/2014)
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Bundesgerichtsentscheid 4A_138/2014 (16.10.2014)
Das Bundesgericht verurteilt die Revisionsstelle in Überein-
stimmung mit dem Zürcher Handelsgericht  zu einer 
Zahlung von CHF 4.29 Mio. Die Voraussetzungen von 
Schaden, Pflichtverletzung, Kausalzusammenhang und 
Verschulden seien klar erfüllt. Es gehe nicht nur wie bei der 
Einlagenrückgewähr um AK und Agio, sondern um weiteres 
durch das Cash Pooling gebundenes Kapital, das zu 
berücksichtigen sei.

Fragestellung
Die Revisionsstelle bestätigte, dass wie vorgesehen 
CHF28.5 Mio. ausgeschüttet werden können. Kann sie nun 
für diese Bestätigung verantwortlich gemacht werden?
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Fall 1: Swissport AG (BGE 4A_138/2014)
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Fazit
Die Revisionsstelle hat ihren Bericht unvollständig abgelie-
fert und haftet nun für ihre Fahrlässigkeit in Millionenhöhe!

Fall 1: Swissport AG (BGE 4A_138/2014)
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Fall 2: Kreditanstalt Grabs ( BGE 4A_65/2008)

Urteil des Handelsgerichtes St.Gallen HG.2001.1
vom 15. November 2007
bzw. Urteil des BGer 4A_65/2008
vom 3. August 2009

betreffend

Verantwortlichkeit der bankengesetzlichen 
Revisionsstelle

Prof. Dr. Roland Müller
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Sachverhalt: 

Am 2. Januar 2001 reichte die Klägerin die vorliegende Klage 
gegen die Beklagten ein, wobei sie den Antrag stellte, die 
Beklagten seien unter solidarischer Haftbarkeit zur Bezahlung 
von 10 Mio. Franken nebst Verzugszins zu verpflichten. Sie 
hielt fest, dass mit den Krediten an die X.-Gruppe ein 
Klumpenrisiko entstanden sei, welches in den folgenden Jahren 
bestehen geblieben sei, wobei die Aktionäre nicht informiert 
worden seien.

Bank in Liq.

Verwaltungsrat

Direktor

Revisionsstelle

solidarische
Haftung

Prof. Dr. Roland Müller

Fall 2: Kreditanstalt Grabs ( BGE 4A_65/2008)
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Auszug aus den Erwägungen: 

Den Beklagten sind weitere Pflichtverletzungen vorzuwerfen, 
dem Direktor und den Verwaltungsräten insbesondere 
ungenügende Finanzplanung und -kontrolle, ungenügende 
Kreditdokumentation und der Revisionsstelle Unterlassung von 
rechtzeitig vorgebrachten Beanstandungen dieser Mängel in 
den Revisionsberichten.

Die Pflichtverletzungen waren geeignet, nach dem 
gewöhnlichen Lauf der Dinge einen Schaden zu verursachen. 
Das Verhalten der Beklagten musste früher oder später zu 
einem Einschreiten der EBK führen, wobei es eine adäquat 
kausale Folge war, dass der Verwaltungsrat der Klägerin 
angesichts des angedrohten Bewilligungsentzugs das 
Bankgeschäft der Klägerin auf den SVRB übertragen musste.

Prof. Dr. Roland Müller

Fall 2: Kreditanstalt Grabs ( BGE 4A_65/2008)
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Verurteilung der Revisionsstelle: 

Die ehemalige Revisionsstelle hat der Gesellschaft in Liquidation 
und damit den Aktionären die Summe von CHF 6'969'900 nebst 
Zins zu 5% seit dem 2. November 2000 zu bezahlen unter 
solidarischer Haftung des ehemaligen VR-Präsidenten und des 
ehemaligen Direktors.

Die Revisionsstelle haftet aber auch solidarisch mit dem vom 
ehemaligen VR-Präsidenten zu tragenden Schaden von CHF 
7'475'000 nebst Zins zu 5% seit dem 2. November 2000.

Prof. Dr. Roland Müller

Fall 2: Kreditanstalt Grabs ( BGE 4A_65/2008)





17

Mögliche Strukturen bei VR-Beratung

www.advocat.ch Prof. Dr. Roland Müller Folie 33

1. Persönliche Tätigkeit (Auftrag oder Arbeitsvertrag)
- Pflicht zur Ablieferung von AHV (Art. 7 lit. a AHVV)
- MWST-Pflicht nur bei über CHF 100'000
- Keine Deckung über Privathaftpflicht

2. Tätigkeit über die Anwaltskanzlei
- Keine AHV-Pflicht, dafür MWST-Pflicht
- Keine Deckung über Berufshaftpflicht
- Problematik der solidarischen Kanzleihaftung

3. Tätigkeit über separate Gesellschaft
- Keine AHV-Pflicht, dafür MWST-Pflicht
- Keine Deckung über Berufshaftpflicht
- Pauschale Spesenentschädigung von 10% entfällt

www.advocat.ch Folie 34

Mandatsbestätigung oder Mandatsvertrag

Prof. Dr. Roland Müller
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Zivilrechtliche Verjährung und Verwirkung

t

schädigende
Handlung oder
Unterlassung

absolute Verjährung 10 Jahre

Kenntnis vom 
Schaden und 
vom Schädiger

relative Verjährung 5 Jahre

Verweigerung der 
Entlastung an der 
Generalversammlung
Verwirkungsbeginn

Wird durch Mehrheitsbeschluss  an der GV Wirtschaftsprüfer Entlastung erteilt, 
so kann  die Gesellschaft bezüglich der bekanntgegebenen Tatsachen nicht 
mehr selbst klagen. Stimmt ein Aktionär dem Entlastungsbeschluss an der GV 
zu, so kann er bezüglich der bekanntgegebenen Tatsachen nicht mehr selbst 
klagen; stimmt er nicht zu, muss er innert 6 Monaten klagen.

6 Mte.

Prof. Dr. Roland Müller
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Verantwortlichkeit trotz Rechtsgutachten 
E. Bischof in SJZ 110 (2014) Nr. 8
- VR wurde verurteilt, obwohl vor dem Weiterzug an das 

Obergericht 2 Rechtsgutachten von Rechtsprofessoren 
eingeholt worden waren

- Allerdings äusserten sich die beiden Rechtsgutachten nicht 
zur Frage der Rechtsmissbräuchlichkeit

- Die Gutachten änderten nichts an der Tatsache, dass der 
Weiterzug an das Kassationsgericht und an das Bundes-
gericht nicht im Interesse der Gesellschaft lagen

- Es stellt sich die Frage, ob Rechtsgutachten dem VR 
überhaupt helfen

Rechtsgutachten helfen dem VR nur, wenn auch wirklich 
die massgebenden Fragen abgeklärt wurden!

www.advocat.ch Folie 45Prof. Dr. Roland Müller

Checkliste bei Einholung von Rechtsgutachten 
1. Gutachterauswahl:  Sorgfältige Auswahl, Qualifikation 

zur Beantwortung der gestellten Fragen
2. Gutachterinstruktion: Richtige und umfassende 

Instruktion mit Vorlage aller relevanten Dokumente
3. Gutachterauftrag: Nicht nur rechtliche Aspekte, 

sondern auch Interesse der Gesellschaft am Prozess 
(Abwägen von Aufwand und langfristigem Ertrag)

4. Vollständigkeitsprüfung: Prüfung, ob Gutachten nicht 
nur generell, sondern konkret auf Sachverhalt eingeht

5. Plausibilitätsprüfung: Prüfung, ob Gutachten keine 
Widersprüche enthält (trotz Rechtsprofessor!)

6. Zusatzabklärungen: Sofern notwendig (wieder 4 und 5)
7. Obergutachten: Insbesondere zu den Fragen der 

Vollständigkeit und Plausibilität
www.advocat.ch Folie 46Prof. Dr. Roland Müller
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6. Verjährungsproblematik und Massnahmen zur 
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Zusammenfassung und Ausblick

Solide und umfassende Grundausbildung anstreben 

Beschränkung der Berufstätigkeit auf das Gelernte 

Permanente Weiterbildung auch in Zukunft erforderlich 

Für Revisionsstellen bestehen klare Sondervorschriften               

Haftung nur bei schuldhafter Pflichtverletzung                               

Versicherungen bieten nur teilweisen Schutz

Business Judgement Rule bei Protokollen beachten

Prof. Dr. Roland Müller


